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eutſches A 

9 h Brih, 6. Juli. 

— Der Kaiſer hat geſtern Vormittag 
10 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ von 
Travemünde aus ſeine Nordlandreiſe 
angetreten. 

— Geſtern Abend fand bei dem Bize- 
präfidenten des Staats miniſteriums, Dr. von 
Miquel, ein Abſchiedsdiner für den Miniſter 
v. Bötticher ſtatt. Zu demſelben waren 
die in Berlin anweſenden Miniſter und Staats⸗ 
ſekretäre der Reichsämter geladen. 

Fürſt Hohenlohe hat als Präſident 
des Staatsminiſteriums den beiden Häuſern 
des Landtages die übliche Mittheilung zugehen 

laſſen von den am 1. Juli erfolgten Aenderungen 
in der Zuſammenſetzung des Staatsminiſteriums. 
N Generalleutnant v. Podbielski 
übernahm geſtern die Geſchäfte als Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts. 

— Unterſtaatsſekretär Dr. Fiſcher hatte 
am Freitag Nachmittag eine Unterredung mit 
dem Reichskanzler; er begründete ſein Ur⸗ 
laubsgeſuch mit neuralgiſchen Schmerzen 
und iſt bereits am Freitag abgereiſt. 

— Als künftiger Staatsſekretär des Reichs⸗ 

ſchatzamts wird jetzt auch der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Waſhington, Herr v. Thielmann, 
genannt. 

— Gegenüber einer Bemerkung der „Frankf. 

Zeitung“, es ſei ein offenes Geheimniß, daß 

ech Reichskanzleramt 

beſch che ſei, glauben die „B. N. N.“ 
zu daß an Allerhöchſter Stelle der 
Wunſch beſteht, den Fürſten Hohenlohe fo 
lange als irgend möglich im Amte zu erhalten, 
und daß dieſer Wunſch ſeitens der Kollegen 
des Miniſterpräſitenten ausnahmslos getheilt 
wird. — Das iſt allerdings durchaus wahr⸗ 
ſcheinlich und aus naheliegenden Gründen ſehr 
verſtändlich! — — 

— Die bismärckiſch⸗hanſemannſchen „Berl. 
N. Nachr.“ ſchreiben wörtlich: Fürſt Hohen⸗ 
lohe iſt, ſoviel uns darüber bekannt, ſeiner 
Anſicht, daß, ſo lange Fürſt Bismark am 
Leben, er auch fels der erte Reichskanzler 
und der im Amte befindliche nur der zweite 
ſein werde, zu keiner Zeit untreu geworden. — 


Feuilleton. 
Das Wrack des Grosvenor. 


Roman aus dem Engliſchen von Clark Russell, 
(Fortſetzung.) 

Die Leute waren in der That munter bei 
der Arbeit, alles ging ihnen ſchnell von der 
Hand. Die Bramſegel waren bald geſetzt und 
fingen den Wind, und der aufgewundene Anker 
war flink verkettet und vertäut. Nach Verlauf 
einer Viertelſtunde hatte die Brigg den Anker⸗ 
platz verlaſſen und ihren Kurs genommen. 

Während der Fahrt wurden die Segel nach 
und nach vermehrt. Wir ſteuerten in einem 
runden Bogen um Süd⸗Foreland herum und 
erblickten nach kurzer Zeit den Hafendamm von 
Dover und die großen weißen Klippen mit 
ihren grünen Gipfeln. 

n dem Maße, als wir vom Lande ab: 
kamen, friſchte die Briſe auf und unſere Schnellig⸗ 
keit wurde größer; die Leute ſchienen ſichtlich 
erfreut darüber. 

Um halb drei Uhr Nachmittags hatte der 
„Grosvenor“ all ſeine Leinwand entwickelt, 
die Decks geklärt und ſeine Mannſchaft in 
Wachen abgetheilt. Ich hatte den Befehl über 
die Steuer bord⸗Wache erhalten und befand mich 
deshalb auf Deck. Die Mannſchaft war zum 
Eſſen gegangen. 

Ich bemerkte jetzt, daß der dunkelfarbige 
Mann, den ich erwähnt hatte, der neue Koch 
war. Die Leute tauſchten Scherze mit ihm 
aus, als ſie ſich ihr Eſſen, Erbsſuppe mit 

Schweinefleiſch, aus der Küche holten und nach 
dem Vorderkaſtell trugen. Ich ſchloß daraus, 
daß fie lis jetzt die Qualität der Speiſen noch 
nicht entdeckt hätten, oder genügſamer als ihre 

Vorgänger wären. 


5.) 


Tie Bismarckpreſſe hat wohl Grund, anmaßend 
und übermüthig zu werden. Denn daß die 
neue Wendung der Dinge die Rückkehr zum 
alten Kurs bedeutet, ift ja unbeſtreitb ar. 

— Eine Miquel⸗ Erinnerung. 
In der „Neuen Zeit“ wird die Erinnerung an 
eine Epiſode aus Miquals Jugend ausgegraben 
und zwar in Anknüpfung an perſönliche Mit⸗ 
theilungen, die aus einer Schrift von Hans 
Blum zitirt werden. Dieſer Herr alſo ſchreibt: 
„Miquel war im Jahre 1848 mit anderen 
republikaniſchen Kommilitonen aus Heidelberg, 
bis an die Zähne bewaffnet, auf der Eiſenbahn 
ſchon bis Frankfurt vorgedrungen, um das 
reaktionäre Parlament mit Krieg zu überziehen, 
wurde aber, da man dem Landfrieden ſeiner 
Geſinnung nicht traute, auf ein todtes Gleis 
geſchoben und dann ſammt ſeinem Anhang 
wieder nach Heidelberg zurückgefahren.“ Der 
Witz, daß Herr v. Miquel jetzt wieder auf ein 
todtes Gleis gerathen wird, liegt ſo nahe, daß 
man es dem ſozialdemokratiſchen Blatte nicht 
verübeln kann, wenn es ihn macht. Als vor 
ein paar Jahren Herr Bebel im Reichstage an 
die kommuniſtiſche Vergangenheit des Finanz⸗ 
miniſters rührte, meinte dieſer, er hoffe noch 
die Zeit zu finden, wo er ſich ſchriftſtelleriſch 
mit den Irrthümern feiner Jünglings jahre aus: 
einanderſetzen könne. Schade, daß Herr 
von Miquel noch immer nicht die Zeit dazu 
gefunden hat. Es würde das ein Buch werden, 
um deſſen Abſatz der Verleger nicht beſorgt zu 
ſein brauchte. 

— Ueber die vom Reichstagsabgeordneten 
von Langen beantragte Einführung eines Zolles 
auf friſche und Erhöhung des beſtehenden Zolles 
auf geſalzene Heringe äußert ſich das 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft zu Königs⸗ 
berg i. P. in ſeinem Jahresberichte: „Eine 
thörichtere und zugleich ſchädlichere 
Zollmaßregel iſt wohl ſelten verlangt vorden. 
Ein Schutzzoll auf friſche Heringe kann der 
deutſchen Seefiſcherei, in deren vermeintlichem 
Intereſſe er verlangt wird, in keiner Weiſe 
nützen. Den Heringsforten, welche deutſche 
Fiſcher in der Nordſee und Oſtſee fangen, be⸗ 
reitet der davon ganz verſchiedene ausländiſche 
Hering keinen Wettbewerb. In der Nordſee 


Zu meiner Wache gehörte der große kräftige 
Menſch, den ich mit einem Gardiſten ver⸗ 
glichen hatte. Ich traute ihm nicht viel Ge⸗ 
wandtheit zu, da er mir zu koloſſal erſchien. 
Beim Setzen der Segel hatte ich aber geſehen, 
wie man ſich täuſchen kann. Der Kerl führte 
mit ſeinen langen Beinen Dinge aus, die 
ich nicht für möglich gehalten hätte. Er be: 
wegle ſich im Takelwerk, wie die Spinne in 
ihrem Netz und nichts ſchien ihm Schwierig⸗ 
keiten zu verurſachen. Ich ſah ihn jetzt als 
Letzten aus der Küche kommen, plötzlich ſtehen 
bleiben, das rauchende Eſſen argwöhniſch be⸗ 
trachten, es dann an ſeine Naſe führen und 
gleich danach angewidert ausſpucken. Einer 
war alfo ſchon unzufrieden. 

Die Briſe hatte ſich inzwiſchen immer mehr 
verſtärkt, und das Schiff machte im Verhältniß 
hierzu immer beſſere Fahrt. Das Ufer auf 
unſerer Steuerbordſeite glitt bei dem herrlichen 
Sonnenſchein in allen Farben ſpielend wie ein 
Panorama an uns vorüber. In der Kajüte 
waren ſie beim Mittageſſen und ſo oft ich an 
dem Oberlicht vorüberging, konnte ich ſehen, 
wie der Kapitän mit erfreutem Geſicht hinauf 
nach den Segeln blickte. 

Als ich zufällig bei meinem Hin⸗ und Her⸗ 
gehen auch wieder einen Blick nach der Küche 
warf, ſah ich den Kopf des Kochs, der mit einer 
wunderbaren Mütze bedeckt war, aus derſelben 
hervorlugen; ſeine kleinen Augen fixirten mich, 
als überlegte er, ob er mich anſprechen ſolle; 
ich nahm jedoch keine Notiz davon. Auf meinem 
Gange wieder umdrehend, gewahrte ich, daß 
er mich noch immer beobachtete. Endlich trat 
er aus der Thür, blieb aber an derſelben ſtehen 
und ſah unverwandt zu mir herauf. 

Ich machte raſch kehrt, um mein Lachen zu 
verbergen, denn ſein Geſicht hatte einen unbe⸗ 


wird überhaupt nur im Februar und März 
der kleine Elbhering gefangen. Wenn in der 
Drie von deutſchen Fiſchern Heringe in 
größeren Mengen gefangen werden, und das ge⸗ 
ſchieht in den Frühlingsmonaten bis in die 
heiße Jahreszeit hinein, ſind ausländiſche friſche 
Heringe im Land überhaupt nicht vorhanden. 
Die kommen erſt von Oktober bis März. Vor⸗ 
wiegend in dieſen kalten Wintermonaten aber 
hat das Innere Deutſchlands einen dilligen 
Fiſchkonſum. Der Oſtſeehering, den es gerade 
in dieſen Monaten äußerſt ſpärlich giebt, wird 
dafür nie Erſatz ſchaffen können. Durch die Ein⸗ 
führung eines ſolchen Zolles würden außer den 
Konſumenten die zahlreichen deutſchen Marinir- 
Anſtalten und Räuchereien geſchädigt. Am 
einſchneidenſten wäre die Erhöhung des Zolles 
auf geſalzene Heringe. Es iſt nicht anzunehmen, 
daß ſich unter dem Schutze eines derartig 
hohen Zolles mehr deutſche Fiſchereien bildeten, 
für die der Heringsfang lohnend wäre. Die 
deutſche Fiſcherei iſt nicht in der Lage, uns den 
norwegiſchen, ſchottiſchen und ſchwediſchen Salz⸗ 
hering, welche vorwiegend in Deutſchland ein⸗ 
geführt werden, zu erſetzen. Auf der andern 
Seite würden die geſammten deutſchen Ver⸗ 
braucher durch einen derartigen Zoll unendlich 
geſchädigt. Ein nothwendiges Nahrungsmittel 
des Volkes, namentlich der ärmeren Klaſſen, 
würde vertheuert, ohne daß irgend welcher 
Nutzen dem gegenüberſtände. Namentlich würde 
Oſtpreußen betroffen werden, für deſſen Volks⸗ 
ernährung der Hering eine Hauptrolle ſpielt, 
hauptſächlich für die landwirthſchaftlichen Ar- 
beiter. Der Heringsabſatz in Oftpreußen belief 
ſich in den letzten fünf Jahren durchſchnittlich 
auf 140 000 Faß. Die Vertheuerung um 
7 Mk. für das Faß würde allein für Oſt⸗ 
greußen beinahe eine Million Mk. betragen. 
Es ift zweifellos, daß alsdann der Herings- 
verbrauch eine bedeutende Abnahme erfahren 
würde.“ 

— Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Straf- 
burg berichtet: Eine auf geſtern Abend an⸗ 
beraumte öffentliche Ver ſammlung in 
welcher Redakteur Geck aus Offenburg über 
die Bedeutung der gewerkſchaftlichen Orga⸗ 
niſation referiren ſollte, wurde ohne Angabe 


ſchreiblich komiſchen Ausdruck; er ſtand da mit 


gerümpfter Naſe, einem widerwillig verzogenen 
Mund, und ſchielte mich mit ſchmerzlichen Blicken 
an. Als ich mich wieder umwandte, ſah ich ihn, 
um meinen Ernſt zu bewahren, gar nicht an, 
er aber kam plötzlich auf mich zu und hielt den 
rechten Arm weit von ſich geſtreckt, an ſeiner 
Hand baumelte an einem Bindfaden ein Stück 
fettes Schweinefleiſch. 

Am Fuß der Hüttendeck⸗Treppe faßte er 
Poſto und hielt das Fleiſch in die Höhe. Jetzt 
blieb mir freilich nichts übrig, als meinen Gang 
zu unterbrechen, über das Gelände zu ihm 
herabzuſehen und ihn zu fragen, was er wolle. 
Er antwortete: 

„Sie ties ſehen, Sar?“ 

„Ja,“ erwiderte ich. 

„Ich gehören zu ein Land, wo Menſch nix 
von ſchmutzig Schwein efen,” ſprach er mit 
einem gewiſſen Stolz, und dabei einen Blick 
tiefſten Abſcheus auf das Stück werfend, welches 
er hoch hielt. 

„Welches Land iſt das?“ fragte ich. 

„Heißes Land, Sar,“ entgegnete er; „ich 
auf Schiff auch will Schweine fleiſch efen.” 

„Das macht Ihr recht.“ 

„Aber ich will nicht Schwein eſſen, was 
ſtinken,“ rief er hitzig. 

„Iſt denn das Stück verdorben, welches 
Ihr da habt?“ t 

„Verborben? Weiß nix von verdorben, 
Sar; ich ſagen, es ſtinken, und Brühe, in der 
ich es kochen, ſtinken noch mehr. Komm Sie 
ſehen, Sar, komm Sie riefen, werden nir koſten 
davon, wird Sie von Geruch ſchon übel werden. 
Ganz Vorderkaſtell voll Geſtank ſein, Leute 
fluchen und ſagen, ich darfen nich wieder geben 
verfaultiges Fraß. Ich ſein ſerr ein gutten 


von Gründen durch die Polizeibehörde ver ⸗ 
boten. 
— a 


Der Ueberfall der Vermeſſungs⸗ 
gruppe durch die Aly-Lente, 


Der Kommandant des Kreuzers „Möwe“, 
Merten, hat dem Oberkommando der Marine 
einen Bericht über den Ueberfall einer Ver⸗ 
meſſungsgruppe und die Beſtrafung der Aly⸗ 
Leute von Berlinhafen unter dem 13. April 
geſchickt, aus dem das Wichligſte ſchon tele- 
graphiſch mitgetheilt wurde. In der „Köln. 
Zeitung“ wird nun über den Inhalt des Be⸗ 
richts folgendes Nähere bekannt gegeben: 

Lieutenant zur See von Reſtorff war mit 
Booten auf der Inſel Aly gelandet, um auf 
der Weſtſpitze eine Bake zu errichten. Vie Ein⸗ 
geborenen kamen in großen Schaaren, halfen 
die Jolle durch die Brandung an Land auf⸗ 
ziehen und halfen dann bei der Arbeit. Nach 
kurzer Zeit kamen einige alte Weiber und 
redeten auf die arbeitenden Eingeborenen ein, 
die darauf weggingen. Bald nachher ertönte 
aus dem Buſch das Kriegsgeſchrei der Einge⸗ 
borenen — Huhu — hu — und die Abtheilung 
wurde von allen Seiten mit Pfeilen beſchoſſen. 
v. Reſtorff ließ ſeine Leute nach der Jolle zu⸗ 
rückgehen, während er mit einem Manne den 
Rückzug deckte. Hierbei wurden von den 
deutſchen Matroſen 2 ſchwer, und 2 leicht ver⸗ 
wundet, von den Eingeborenen 2 erſchoſſen. 
Zufällig bemerkte nun der Kommandant der 
„Möwe“ ſelbſt kleine Rauch wölkchen und fah 
dann mit dem Glaſe, daß die Abtheilung hinter 
der Jolle in Deckung lag und ſchoß. Er 
ſchickte einen Landungszug unter Kapitänlieutenan: 
Schaumann an Land. Unterwegs kam ihm 
Lieutenant zur See von Reſtorff mit den 
Booten entgegen; die Verwundeten wurden mit 
einer Pinaſſe an Bord geſchickt und die andern 
fuhren zum Lande. Bei dem Landen wurden 
noch 3— 4 Eingeborene erſchoſſen bezw. ver⸗ 
wundet, worauf ſich die übrigen in den Buſch 
zurückzogen, wobei fie die Gefallenen bis auf 
einen mitnahmen. Kapitänlieutenant Schau⸗ 
mann kam, nachdem er etwa 16 Kanoes zer⸗ 
ſtört hatte, an Bord zurück. Hier war bereits 


Koch, aber zu machen gut rieken was ſtinken, 
kann ich nich.“ 
Nach dieſen Worten drohte er dem Fleiſch 
unter einer höchſt drolligen Grimaſſe mit dem 
Finger, wirbelte es an der Schnur durch die 
Luft und ſchleuderte es über Bord. 
„Tas war mein Ratſcha,“ ſprach er, „möchte 


nich Fiſch efen, ter tas runter ſchlucken;!“ und 5 


ſich umwendend ging er fort. 

Ein paar Minuten ſpäter entſtieg der ſonder⸗ 
bar ausſehende Mann mit dem kleinen Geſicht 
dem Vorderkaſtell und trottete mit einer ſeltſam 
ſchlenkernden Bewegung ſeiner Beine auf mich zu. 

„Bitte um Verzeihung, Sir,“ jagte er mit 
einer linkiſchen Verbeugung und heiſe en Stimme, 
„aber das Fleiſch an Bord dieſes geſegneien 
Schiffes iſt verteufelt ſchlecht.“ 

„Ich kann das nicht ändern,“ erwiderte ich, 
ärgerlich darüber, ſchon wieder dieſe Klagen 
hören zu müſſen. Coxons Vorwurf, daß ich 
der Vertraute der Mannſchaft ſei, erſchien da⸗ 
durch wirklich gerechtfertigt. „Ihr müßt Euch 
mit ſolchen Beſchwerden an den Kapitän wenden.“ 

„Keiner von uns kann das Fleich eſſen, und 
der Koch, der ſich doch auf ſolche Sachen ver⸗ 
ſtehen muß, ſchwört, er will ſich lieber lebendig 
ſchmoren laffen, als ein Lot davon runter⸗ 
ſchlucken.“ a 

„Das mag ja ſein, ich aber kann hier gar 
nichts thun, nur der Kapitän vermag Abhilfe 
zu ſchaffen; ich ſage Euch noch einmal, bringt 
bei dem Eure Klage an.“ 

„Der Hochbootsmann meint, das würde 
nicht viel nützen.“ 

„Was der meint, geht mich nichts an; 
wolt Ihr meinen Rath nicht folgen, dann if 
Euch eben nicht zu helfen.“ Mit diefen Worten 
trat ich vom Geländer zurück und ließ den 
Mann ſtehen. X Die Unterhaltung war mir im 


Dampf aufgemacht und die arbeitenden Abs 
theilungen waren von den andern Inſeln an 
Bord geholt worden. Der Kommandant Kapitän 
Merten ſchreibt nun weiter: Für eine nach⸗ 
drückliche Strafe, wie ſie dieſer mit einer ſo außer⸗ 
ordentlichen Frechheit und Hinterliſt unternommene 
Ueberfall erforderte, war der mir zu Gebote 
ſtehende Theil dieſes Tages zu kurz. Es kam 
für mich vor Allem darauf an, die Leute zu 
verhindern, von der Inſel zu entkommen. Ich 
ließ deshalb während der Mittagsſtunde eine 
Dampfpinaſſe unter Lieutenant zur See Max 
Ruhne vor der Inſel kreuzen, mit dem Befehl, 
kein Kanoe von dort weggehen zu laffen. Zur 
weiteren Ausführung meines Vorhabens ging 
ich um 3 Uhr Anker auf und landete die ganze 
Landungsabtheilung, während ich mit dem 
Schiffe zur Deckung der Landung bereit war. 
Die Landungsabtheilung zerſtörte etwa 80 


Kanoes, vor Sonnenuntergang rief ich fie zurück. 


Während die Kanoes zerſtört wurden, ſammelte 
ſich auf dem rechten Flügel der Landungs⸗ 


abtheilung eine größere Menge von Eingeborenen. 


Ich ließ, um fie von einer Beläſtigung zu- 


rückzuhalten, einige Revolvergranaten auf ſie 
SE worauf fie im Buſch verſchwanden. 
Von der Vermeſſungsgruppe unter Lieutenant 
zur See v. Reſtorff waren verwundet die 
Matroſen Welk, Niepmann, Krußtinski Grön⸗ 
linger. Unter dem 14. April berichtet Kapitän 
Morgen 6 Uhr ſetzte die 
Die Leute 
ſcheinen jedoch in der Nacht Mittel und Wege 
— Verlaſſen der Inſel gefunden zu haben. 
Ich werde nun morgen früh die Dörfer ab⸗ 


Merten: Heute 
Landungsabtheilung von Bord. 


brennen und die Cocosnußpalmen fällen laſſen, 


um dann wieder mit den Vermeſſungsarbeiten 
fortzufahren. Wenn es mir auch nicht gelungen 
iſt, die Eingeborenen ſo an Leib und Leben 
zu ſtraſen, wie fie es eigentlich verdient haben, 
ſo darf ich doch hoffen, daß der Verluſt von 
7 Todten und Verwundeten, von 96 Kanoes, 
von Hütten und Cocosnußpalmen ihnen eine 
heilſame Lehre ſein wird, zumal die Strafe un⸗ 


mittelbar dem Vergehen folgte. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Anläßlich eines von den Czechen abgehaltenen 
Volksfeſtes kam es vorgeſtern zu einem 
in Brür 
zwiſchen Czechen und Deutſchen. Intervenirende 
worauf 


requirirte Dragoner nach großer Mühe die 


blutigen Zuſammenſtoß 


Gendarmen wurden zurückgedrängt, 


Ruhe wieder herſtellten. 


Einer Blättermeldung zufolge iſt der zmiſchen 


Bortslau und Drohobycz verkehrende Perſonen⸗ 


zug einer Kataſtrophe entgangen. Vor 
bem Ciniiffen des Auges bemerkten Gendarmen 


zufällig, daß auf der Terecyczka⸗ Brücke aus 


den Schienen von frevelhafter Hand 14 Schrauben 
herausgezogen waren. Die Unterſuchung iſt 
bereits im Gange; eine der That verdächtige 


Perſon wurde verhaftet. 
Rußland. 
Ruſſiſcherſeiis wird beſtimmt verſichert, 
Kaiſer Wilhelm treffe am 7. Auguſt 


Mittags 12 Uhr in Petersburg ein und reiſe 


am 11. Auguft Nachmittags wieder ab. 
Frankreich. 


„Figaro“ meldet, Präfident Faure werde 


bereits nach Rußland unterwegs ſein, während 
der deutſche Kaifer den Heimweg von Peterhof 
antriit. Auf Wunſch des Zaren werde näm- 
lich der Kaiſer auf dem Landwege heimkehren, 
und ſo habe der Zar ſelbſt es bewirkt, daß 
eine Begegnung der beiden Flotten vermieden 
werde. 

D —— EEE EEE EEE 
höchſten Grade peinlich, denn betraf mich der 
Kapitän dabei, dann konnte ich die ganze Ge⸗ 
ſchichte wieder ausbaden. Noch hatte ich dieſen 
Gedanken kaum zu Ende gedacht, als der Teufel 
den Kapitän auch ſchon zur Stelle hatte. Es 
war mir, als ob ich eine Ohrfeige bekäme. 
Der verdammte Kerl mit ſeinem Fleiſch hatte 
ſich nicht vom Fleck gerührt, der Kapitän ſah 
ihn natürlich ſofort und fragte mich mit 
finſterem Blick: 

„Was will der Mann?“ 

„Er beſchwert ſich über das Fleiſch, Sir; 
ich habe ihn an Sie verwieſen.“ 

Die Augen Coxons ſprühten bei dieſer 
Antwort Zornesflammen auf mich, indeß, vor 
dem Manne mochte er es wohl für klug halten, 
ſich zu beherrſchen. Er trat an das Geländer 
und ſagte mit ruhiger ſanfter Stimme: 

„Was giebt es, mein Sohn?“ 

„Na, Sir, ich bin von meinen Maats auf- 
gefordert, hierher zu gehen und anzuzeigen, daß 
das Fleiſch, welches wir bekommen haben, in 
ſehr ſchlechtem Zuſtand iſt, es iſt faules Aas 
in ftinkender Salzlake.“ 

„Ei, das thut mir ja leid zu hören,“ ents 
gegnete der Kapitän in ſehr gütigem Tone, 
und ſich zu mir umwendend, ſagte er: „Ich 
will den Steward ſprechen.“ i 

Der Mann, von mir herbeigerufen, kam 
eilfertig das Quarderdeck entlang, blieb dann 
unter dem Hüttendeck ſtehen und ſah in einer 
Weiſe zu ſeinem Herrn auf, daß mir der Ge⸗ 
danke kam, er ſpiele eine ihm eingelernte Rolle. 

Gortſetzung folgt.) 


Miniſter Hanotaux brachte geſtern Nach⸗ 
mittag in der Kammer ein Geſetzprojekt ein 
bezüglich einer Forderung von 500 000 Francs 
für die Reife des Präſidenten Faure nach 
Petersburg. Hanotaux verlas einen Theil des 
Briefes des Zaren, in welchem es heißt: „Die 
lebhaften Sympathien, welche mein Reich mit 
dem befreundeten Frankreich vereinigen, und die 
Gefühle, welche ich perſönlich für Sie, ver⸗ 
ebrter Herr Präſident, hege, find viel zu bes 
kannt, als daß ich es nothwendig hätte, die 
Freude zu melden, mit der Ihre Ankunft 
meinerſeits und ganz Rußlandes entgegenge⸗ 
ſehen wird.“ (Mirutenlanger Beifall). Während 
der Begründung wollten mehrere Sozialiſten 
Unterbrechungen herbeiführen, ließen aber an⸗ 
geſichts der Begeiſterung davon ab. Das Ge⸗ 
feg wurde d.. Budgeikommiſſion überwieſen. 

Serbien. 

Aus Belgrad wird der „F. 3.“ gemeldet: 
Die Wahlen find, wie vorauszusehen war, 
in der Majorität gemäß⸗ radikal aus⸗ 
gefallen. Die Betheiligung an der Wahl war 
nur eine geringe, die Regierungzkandidaten 
ſiegten ſchließlich. Der König wird die ver: 
faſſungsmäßigen ſechzig Kronabgeordneten allen 
Parteien und der Beamtenſchaft entnehmen. 
Bis zur Eröffnung der Skupſchtina wird der 
nach Paris gereiſte Finanzminiſter zurückkehren. 
Die weitere Lage wird durch die Haltung der 
Skupſchtina und durch die Finanzlage beſtimmt 
werden. 

Rumänien. 

Der Kronprinz befindet ſich auf dem 
Mege vollſtändiger Geneſung. Der Rückfall, 
den er kürzlich durchzumachen hatte, erwies fid 
glücklicherweiſe als nicht bedenklich. 


Zum griechiſch-türkiſchen Krieg. 


Die angeblich bevorſtehende Abberufung des 
ruſſiſchen Botſchafters Nelido w von Kon: 
ſtantinopel wird in Wiener diplomatiſchen Kreiſen 
als ein bedenkliches Wetterzeichen angeſehen, 
welches nicht nur ein Mißlingen der europäiſchen 
Friedensbedingungen vorausſehen laffe, ſoadern 
auch einen vollkommenen Umſchwung der ruſſiſchen 
Politit gegenüber dem Sultan anzukündigen 
ſcheine. 

Aus Konſtantinopel, 5. Juli, 
wird gemeldet: Der Stand der Frieden e⸗ 
verhandlungen if ein äußerſt un- 
günſtiger. Tewfik Paſcha erklärte den 
Botſchaftern, daß der Sultan darauf beſtehe, 
daß die Peneioslinie als neue Grenze feſtge⸗ 
ſetzt werde. Die Botſchafter erklärten kategoriſch, 
keine Großmacht werde dies bewilligen, und ſie 
beſchloſſen, ihren Standpunkt nunmehr beim 
Sultan direkt in energiſcher Weiſe zu dokumentiren. 
— Wie verlautet, ſoll Nelidow erſt nach Ab⸗ 
ſchluß der Friedens verhandlungen feinen hieſigen 
Poſten verlaſſen. 

Aus Kanea wird der „Köln. Ztg.“ teles 
graphirt, es beſtehe die Abſicht, die europäiſchen 
Flaggen auf der Sudainſel wegen der Ficber⸗ 
krankheiten einzuziehen. — Den Konſulaten werden 
Ausſchreitungen ſeitens der türkiſchen Bevölkerung 
angekündigt. 

Angeihts der neuen türkiſchen 
Winkelzüge meldet die „Köln. Ztg.“ aus 
London, unter den Bolſchaftern herrſche 
allgemeine Entrüſtung, indeß dürfe die Lage 
vorläufig nicht zu ernſt genommen werden. 
In den neueſten Schachzügen des Sultans und 
der Pforte ſei zunächſt nur ein letzter Verſuch 
zu erblicken, das Zuſammenhalten des europä⸗ 
iſchen Konzertes zu erproben. Man zweifele 
nicht daran, daß angeſichts der thatſächlichen 
Fortdauer der Einigkeit der Mächte endlich die 
Türkei einlenke. 


Provinzielles. 

X Golub, 5. Juli. Bei dem geſtern und heute 
abgehaltenen Königsſchießen unſerer Schützen⸗ 
gilde „Gut Ziel“ errang Herr Mühlenbeſitzer Moritz 
Lewin die Königswürde. Herr Hotelbeſitzer 
Anderſch und Herr Bäckermeiſter Stiller er 
ſchoſſen fid die Ritterwürden. — Die Quarantäne⸗ 
ſtation für Federvieh aus Ruſſiſch⸗Polen mit der 
Anſtellung eines Thierarztes und eines Stations⸗ 
inſpektors wird wohl, wie in Ausſicht fland, in dieſem 
Jahre noch nicht in Thätigkeit treten, weil die Vor⸗ 
richtungen, Engagements und Herrichtungen zum Theil 
noch nicht beendet, zum Theil noch nicht in Angriff 
genommen find, obgleich der Transport der Gänſe 
von Rußland in den allernächſten Tagen beſtimmt zu er⸗ 
warten iſt. — Der Transport von Krebſen aus 
Ruffiih-Polen nimmt allfährlich an Umfang zu. 
Dieſelben werden meiſt über Gollub nach Berlin ver⸗ 
laden. — Herr Obergrenzkontroleur Mühlbrecht 
iſt vom 1. Juli anſtelle des Herrn Schultz, 
welcher nach Thorn verſetzt ift, hierher verſetzt. 

Brieſen, 5. Juli. Mit klingendem Spiele zog 
am Sonnabend Vormittag das Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 1 aus Königsberg, welches zur 
Schietzübung in Thorn war, hier ein. Nachmittags 
badeten die einzelnen Kompagnien im Schloßſee. 
Einzelne Freiſchwimmer gingen zuerſt in den See, 
gleichſam mit ihrem eigenen Leibe die Grenzpfeiler 
des Badeplatzes bildend, und dann ſtieg die Mann- 
ſchaft in die Fluten, Als die 7. Kompagnie fih 
wieder ankleidete, fehlte ein Mann. Erſt nach 
längerer Zeit brachten Fiſcher mit dem Netze die Leiche 


zum Vorſchein. Heute früh brach das Regiment nach 
Marienwerder auf. Von hier fährt das Regiment mit 
der Bahn nach Königsberg. 


Aus dem Kreiſe Neidenburg, 4. Juli. Am 
reitag ging der zwei Jahre alte Sohn des Schneiders 


Ba aus Ittowken, um feinen Vater zu ſuchen, 
an den in den Ittowker See führenden Kanal, fiel in 
den Kanal und 


ertrank. 


übergeben werden können. 


Stuhm, 4. Juli. Ein Unglücksfall hat ſich 
in Stuhmsdorf ereignet. Während fih die Eigen⸗ 
thümerfrau Holz in den nahen Wald begab, um Erd⸗ 
beeren zu ſammeln, nahm der Ehemann ſein einziges 
Kind, eine 2½ jährige Tochter, mit auf das Feld. 
Hier räumte er einen Graben auf, und das Kind hielt 
ſich ſpielend in feiner Nähe auf. Bald darauf ber- 
mißte er ſein Kind, es war unbemerkt nach dem Ge⸗ 
höft zurüdgegangen. Als der Vater auf der Suche 


nach dem Kinde ſeinen Viehſtall betreten hatte, ſah er 


ſein Kind auf dem Erdboden liegen, auf dem Körper 


der Kleinen lag eine umgeſtürzte Waſchwanne. Der 
Vater zog ſein Kind als Leiche hervor. 


Königsberg, 4. Juli. Unſer Silo ſpeicher am 
Pregel iſt, was für die kaufmänniſche Welt nicht nur 
unſerer Provinz, ſondern auch für alle ausländiſchen 
Geſchäftshäuſer, die mit unſeren Getreide firmen Bez 
ziehungen unterhalten, von höchſtem Intereſſe ſein 
dürfte, ſo weit gediehen, daß ein großer Theil des 
Speichers am 1. Auguſt ſeiner Beſtimmung wird 
Der Siloſpeicher iſt ein 
reines Titanenwerk. Der gewaltige Bau der Walz⸗ 
mühle nimmt ſich daneben wie ein Knäblein aus. Ein 
großer Theil der Speicherräume iſt bereits an die 
erſten Exportfirmen unſerer Stadt vermiethet; er 
bietet für 37 500 Tons Getreide Platz. Das Ent⸗ 
laden und befrachten der Schiffe und Waggons wird 
mittelſt elektriſcher Kraft durch fünf Elevatoren aus» 
geführt. Die Verbindung zwiſchen der Stadt und 
dem Siloſpeicher wird durch Eiſenbahnzüge und einen 
Dampfer hergeſtellt. 

Bofen, 4. Juli. Das heutige, gut beſuchte Ra d- 
wettfahren nahm folgenden Verlauf: Erſtfahren, 
Strecke 1600 Meter, drei Diplome. L. Schüler⸗Poſen 
erſter in 2 Min. 54 Sek., A. Steiner⸗Breslau zweiter, 
H. Höper⸗Hamburg dritter. Recordfahren, 1600 Meter, 
drei Ehrenpreiſe. F. Amende⸗Berlin erſter in 2 Min. 
40 / Sek., P. Becker⸗Thorn zweiter, C. Roesner⸗ 
Poſen dritter. Ermunterungsfahren, 2000 Meter, 
drei Ehrenpreiſe. C. Roesner-Poſen erſter in 3 Min. 
38 ½ Sek., F. Höper⸗Hamburg zweiter, A. Steiners 
Breslau dritter. Fahren um den Ehrenpreis des 
deutſchen Radfahrerdundes, 5000 Meter, drei Ehren: 
preiſe, P. Beder- Thorn und O. Hoffmann⸗ 
Poſen gleichzeitig erſte in 8. Min. 58%, Sek., 
P. Viertel⸗Poſen dritter. Vorgabefahren des Rad⸗ 
fahrer-Klub „Germania“ Poſen, 2000 Meter, drei 
Ehrenpreiſe, C. Bartel ⸗Poſen erſter in 3 Min. 523), 
Sek., G. Klöder⸗Poſen zweiter, F. Butſchek⸗ Poſen 
dritter. Vorgabefähren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe, 
Paul Viertel⸗Poſen erſter in 3 Min. 9¼ Sek., 
O. Hoffmann⸗Poſen zweiter, C. Bartel⸗Poſen dritter. 
Entſcheidungslauf zum vierten Fahren zwiſchen 

Becker⸗Thorn und O. Hoffmann = Poſen, 
Becker erſter, Hoffmann zweiter. 

Poſen, 4. Juli. Der Brauereidirektor Georg 
Siebert von der Firma Katzenellenbogen (Kroto⸗ 
ſchiner Dampfbrauerei) wurde geſtern verhaftet. Er 
fol eine Reihe von Unterſchlagungen und Urkunden⸗ 
fälſchungen begangen haben. 

Schroda, 4. Juli. Der hieſige Arbeiter Kaminski, 
welcher mit ſeiner Frau in Unfrieden lebt, hat ſich in 
der Polizeigefängnißzelle getödtet. Er war kurz vorher 
durch einen Gendarmen eingeliefert worden, weil er 
in dem Verdacht ſtand, ſein neun Monate altes Kind 
ausgeſetzt zu haben. Letzteres wurde in der Nähe der 
Stadt im Chauffeegraben gefunden. 


Provinzial⸗Süngerfeſt zu Elbing. 


Elbing, 4. Juli, Morgens. 


Elbing hat ſich feſtlich geſchmückt, und in 
langen Mühen haben leitende Männer aus den 
erſten Kreiſen der Stadt das Feſt nach allen 
Richtungen wirkſam vorbereitet. In langem 
maleriſchen Zuge wallten ca. 80 Vereine, 
darunter aus Danzig elf, aus Königsberg vier, 
aus Tilſit zwei, aus Memel zwei, vom Bahn⸗ 
hofe geſtern Nachmittag zur Bürgerreſſource auf 
dem Markiplag, gegenüber dem geſchmackvoll 
neuerbauten Rathhauſe, um ſich mit den zwei 
großen Elbinger Vereinen „Liederhain“ 
(Dirigent Herr Kantor Korel) und „Lieder⸗ 
tafel“ (Dirigent der K. M.⸗D. Herr Schöneck) 
zu löblichem Thun zu verbinden; der letztere 
Verein iſt der von Förſter begründete, alſo die 
eigentliche Geburtsſtätte der preußiſchen Sänger⸗ 
fefie. Die deutſchen Farben und das Grün 
der Kränze und Guirlanden grüßen die Sänger 
allerorten, und nachdem nach uralter Sitte die 
Schaaren ihre Banner und Wappen zuſammen⸗ 
geſtellt und ſodann jeder ſeinen Wirth unter 
den gaſtfreien Einwohnern gefunden, kam es 
gegen 9 Uhr Abends zur erſten Generalprobe, 
in welcher Herr Oberbürgermeiſter Elditt nach 
dem einleitenden Choral „Allein Gott in der 
Höh fei Ehr“, geſetzt und dirigirt von Schöneck, 
die Sänger in herzlicher und ſinnvoller An- 
ſprache in der Sängerhalle willkommen hieß. 
Dieſe, für zirka 2000 Sänger und 15000 
Zuhörer berechnet, ſchien, ſoweit es ſich bei 
der nicht großen Menge zahlender Zuhörer be⸗ 
urtheilen ließ, den akuſtiſchen Anforderungen 
beſtens zu entſprechen, nur der Unifono-Chor 
zu Wagners „Kaiſermarſch“ klang dem Orcheſter 
gegenüber nicht ſo ſtark, wie man erwarten 
mochte. Die Zahl der Sänger hatte im Ver⸗ 
lauf der Probe ſo weit abgenommen, daß gegen 
Ende Herr Profeſſor Schwalm aus Königsberg 
ausdrücklich und kegreiflicherweiſe mit mehr 
Nachdruck als Vergnügen die Zahl der 
Singenden, 300, mit der der Sänger, 1900, 
verglich und in längerer Rede ſich darüber 
Wandel heiſchend ausließ. 

Elbing, 4. Juli, Nachts. 

Nachdem geſtern Abend die Sängergäſte 
zum erſtenmal in die Feſthalle einmarſchirt 
waren und hier zur Generalprobe Aufſtellung 
genommen hatten, begrüßte ſie Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt namens des Feſtaus ſchuſſes und 
namens der Bürgerſchaft. 

Heute Vormittag um 11 Uhr begann die 


zweite Generalprobe für die Geſammtchöre; fie 


fiel ſchon günſtiger aus als die geſtrige. Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr 10 Min. traf der Ober⸗ 


präfident v. Goßler hier ein. Um 2 Uhr be: 


Bahnhofes die Aufſtellung des Feſtzuges. 
ſelbe nahm einen geradezu glänzenden Verlauf; 
er bot ein Bild, wie es unſere Stadt wohl 
noch nicht geſehen haben dürfte. 
wurde eröffnet durch Wappenherolde zu Pferde, 
Herolde wit Trompeten zu Pferde und Ordens⸗ 
ritler. 
der Feſtausſchuß und die erte Muſikkapelle. 
Einem Blumenwagen folgte dann in einem 
Wagen 
v. Goßler und der Vorſitzende des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes, 
folgte die erſte Abtheilung der ca. 2000 Sänger. 
Die Vereine waren nach dem Alphabet ge⸗ 
ordnet mit der Maßgabe, daß die hieſigen 
beiden Vereine, 
Männergeſangverein (welcher ſeine Fahne auf 
einem Wagen beförderte) den Schluß bildeten. 


gann vor dem Tatterſall in der Nähe des 
Der⸗ 


Der Zug 
Darauf folgte das Jubiläums banner, 


der Ehrenpräſident Oberpräſident 


Oberbürgermerſter Elditt. Darauf 


ſowie auch der Danziger 


Der Zug bewegte ſich durch die Holländer 
Chauſſee, die Johannisſtraße, den Mühlendamm, 


den Friedrich Wilhelmplatz, die Friedrichſtraße, 
Heil. Geiſtſtraße, den Alten Markt zc. nach der 
Feſthalle. 


An derſelben konzentrirte ſich nach 
Eintreffen des Zuges das Straßenleben. 
Mehrere Schutzleute zu Fuß und zu Pferde 
waren aufgeboten worden, um die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. Die geräumige Halle 
füllte ſich in kurzer Zeit vollſtändig, ſodaß auch 
nicht ein einziger Platz leer blieb. Auch für 
das morgige Konzert ſind bereits heute faſt alle 
Plätze ausverkauft. Nach einem „Grüß Gott 
mit hellem Klang“, durch den Geſammtchor vor⸗ 
getragen, übergab der Vorſitzende des preußi⸗ 
ſchen Provinzialjängerbundes, Herr Direktor 
Dr. Scherler, das Ver bandsbanner an die 
Feſtſtadt und den künftigen Sitz des Bundet⸗ 
Ausſchuſſes. Herr Kaufmann Unger nahm es 
entgegen im Namen der Feſtſtadt mit dem Ver- 
ſprechen, das Banner — ſo lange es in unſerer 
Stadt it — hoch in Ehren zu halten. Nach 
dem erhebenden Choral „Allein Gott in der 
Höb' ſei Ehr“ und dem Wagnerſchen Kaiſer⸗ 


marſch brachte Oberpräſident v. Goßler mit 


einer kurzen Anſprache das Kaiſerhoch aus. 

Nach Beendigung des Konzerts fanden in 
der Bürgerreſſource und dem Kaſino Inſtrumental⸗ 
Konzerte ſtatt, welche ſich wieder eines ſehr 
regen Zuſpruchs zu erfreuen hatten. — Angeſichts 
des guten Ausfalls des Konzerts war heute 
Abend bezw. heute Nacht die Stimmung der 
Sänger eine ſehr gehobene. Spät nach Mitter⸗ 
nacht berrichte noch ein äußerſt reges Leben in 
allen Straßen und Lokalen. Ueberall übte das 
deutſche Lied noch lange ſeinen Zauber aus. 

— i (Danz. Zig.) 

kales. 8 
80 Thorn, 6. Juli. 

— [Perſonalien.] Verſetzt: der Ober⸗ 
Telegraphen =- Affiftent Klein von Thorn nach 
Danzig. 

— [Die Leitung der Kapelle] 
des 61. Inf.⸗ Regiments v. d. Marwitz hat 
mit dem 1. Juli Herr Stabsboboiſt Stork 
vom Grenadier Regiment Königin Olga, 
1. Württembergiſches Nr. 119, in Stuttgart 
übernommen. 

— [Der 4. Bezirkstag des Krieger 
Bezirksverbandes Thorn] hielt am 
Sonntag im Schreiberſchen Hotel in Schön⸗ 
fee Verſammlung ab. Unterm 4. d. wird 
uns darüber von unſerem dortigen Korreſpon⸗ 
denten geſchrieben: Der ſtellvertretende Vor⸗ 
figende, Herr Bürgermeiſter Hartwich Culm- 
fee, dankte zunächſt dem Vorſitzenden des Ver⸗ 
eins Schönſee für die freundliche Einladung der 
Kameraden nach hier und begrüßte ſodann die 
Abgeordneten, von denen 51 ſtimmberechtigte, 
und brachte das Kaiſerhoch aus. Nach Ver⸗ 
leſung des Protokolls des vorjährigen Bezirks⸗ 
tages in Culm folgte der Kaſſenbericht des 
Herrn Schulz. Die Einnahme betrug 1009 
Mark, die Ausgabe 814 Mark. Die Rechnung 


wurde für richtig befunden und dem Kaſſirer 


Decharge ertheilt. Der Geſchäfts bericht des 
Herrn Schriftführers ergab, daß der Verband 
20 Vereine mit 2304 Mitgliedern, von denen 
32 Ehrenmitglieder, zähle. Er wuchs um drei 
Vereine mit 246 Mitgliedern. Für das Kyff⸗ 
häuſerdenkmal wurden 2133,80 Mark auf- 
gebracht, d. f. 96 Pf. durchſchnittlich pro Kopf. 
Der Kriegerbund hat 83 488 Mark an Unter⸗ 
ſtützungen ausgetheilt. Vier Fechtanſtalten find. 
im Bezirk entſtanden. Der Reingewinn durch 
Verkauf des Jahrbuches deutſcher Krieger be⸗ 
trägt 48 359 Mark. Sanitätskolonnen find 
6 vorhanden. 112 Kameraden gehören fünf 
Sterbekaſſen an. Herr Landrath Peterſen⸗ 
Brieſen ladet den Bezirkstag für das nächſte 
Jahr nach Brieſen ein. Herr Hauptmann 
Krüger⸗Podgorz bittet nach dort das Feſt 
zu verlegen, da der dortige Verein gleichzeitig 
die Fahne weihen will! Dieſer Einladung wird 
Folge gegeben. Ein Antrag des Vereins 
Thorn will dem § 16 der Bezirksſatzungen 
eine andere Faſſung geben. Die Debatte hier⸗ 
über iſt ſehr rege. Schließlich wird die Reſolu⸗ 
tion angenommen: zu dem Abgeorbnetentage 
des deutſchen Kriegerbundes einen Abgeordneten 
zu ſenden, welcher auf Grund der dem Bezirks⸗ 
vorſtande bis zum 1. April jeden Jahres ein⸗ 
geſandten Vorſchlagsliſte gewählt iſt; dabei find 


die Vereine möglichſt der Reihe nach zu berück⸗ 
ſichtigen. Jedem Verein ſteht es jedoch frei, 
einen Abgeordneten auf eigene Koſten zu ent⸗ 
ſenden. Der neue Vorſitzende, Herr Major a. D. 
v. Sambrzieki, wurde durch Stimmzettel 
gewählt, während die folgenden Vorſtands⸗ 
mitglieder per Akklamation gewählt wurden: 
Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee zweiter Bor: 
ſitzender, Mathaei = Thorn erter Schriſtführer, 
Becker zweiter Schriftführer, Schulz erſter 
Kaſſirer, Schwede - Podgorz zweiter Kaſſirer, 
Lieutenant Erdmann⸗Thorn Kontroleur, Lieute⸗ 
nant Windzeck⸗Thorn Stellvertreter, Hauptmann 
Krüger⸗Podgorz Beiſitzer, Lehrer Uthke⸗Gureke 
Beiſitzer. Einer Bewilligung eines Beitrages 
aus der Bezirkskaſſe zu einem in Thorn zu 
errichtenden Kaifer Wilhelm ⸗ Denkmal konnte 
nicht entſprochen werden, da ſonſt der Bezirk zu 
oft erſucht werden würde, Beiträge für Denk⸗ 
malbauten zu bewilligen. — Dann fand Feſt⸗ 
eſſen, ſpäter Konzert ſtatt. 


— [Viktoriatheater.] Vor leid⸗ 
lich gut beſetztem Hauſe fand geſtern die Auf⸗ 
führung von Flotows reizender Oper 
„Martha“ ſtatt. Die Vorſtellung, die von 
Herrn Stickel in Szene geſetzt war und unter 
der muſikaliſchen Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſters Kobicke ſtattfand, klappte im Allge⸗ 
meinen recht gut. Beſonders die Marktſzenen 
waren nett arrangirt und kamen, da auch Herr 
Kapellmeiſter Kobicke augenſcheinlich viel 
Fleiß und Mühe auf dieſelben verwendet hatte, 
ſehr nett zur Geltung. Leider iſt Herr 
Direktor Stickel, der den Lyonel ſang, noch 
immer nicht ganz von ſeinem Katarrh geheilt. 
Die erſten Akte ſang er zwar, von einer un⸗ 
bedeutenden Entgleiſung im erſten Akt abgeſehen, 
‚Tauber, gegen den Schluß hin begann ſich die 
Stimme jedoch ſchon wieder zu verſchleiern. 

err Stickel thäte gewiß gut, ſich erſt ein⸗ 
al längere Zeit zu ſchonen, ehe er wieder 
eie größere Partie übernimmt. Sollte 
‚Senn nicht Herr Daniel, der doch 
über einen recht klangvollen und umfangreichen 
Tenor verfügt und nach den Proben, die er 
bis jetzt hier abgelegt hat, auch — wenigſtens 
als Sänger — kein ſchlechter Schauſpieler iſt, 
nicht imſtande ſein, die Partien des Herrn 
Stickel wenigſtens vertretungsweiſe zu über⸗ 
nehmen? Man verſuche es doch einmal! 
Oder wenn ſich das nicht machen läßt, warum 
wird denn das Schauſpiel nicht mehr ge⸗ 
pflegt? Die Direktion war jo liebens würdig, 
uns die Vorführung einer Reihe von Novitäten 
in Ausſicht zu ſtellen. Bis jetzt iſt es aber bei 

„Trilby“ geblieben. Uebrigens können wir bei 

dlieſer Gelegenheit der Direktion verrathen, daß von 
verſchiedenen Seiten aus dem Publikum das Erſu⸗ 
chen an uns gerichtet worden iſt, wenn möglich, eine 
nochmalige Aufführung von „Trilby“ zu er- 
wirken. Wir geben die Sache der Leitung 
unſeres Sommertheaters zur Erwägung anheim. 
Die Einſtellung größerer Opernaufführungen auf 
einige Zeit dürfte ſich umſomehr empfehlen, als 
auch Herr Direktor Waldau, ſchon ſo lange 
er hier iſt, mit einer gelinden Heiſerkeit zu 
kämpfen hat. Er ſang und gab auch dar⸗ 
ſtelleriſch zwar geſtern den Plumkett 
recht anerkennenswerth, naturgemäß aber 
wurde die gute Wirkung durch die Indis⸗ 
poſition nicht unerheblich beeinträchtigt. An 
Frln. Grete Hanke hat das Enſemble eine 
äußert ſchätzenswerthe Kraft. Die Künſtlerin 
ſang die „Martha“ ebenſo vorzüglich wie neu⸗ 
lich ihre Parthie im „Troubadour“; beſonders 
der Vortrag von „Letzte Roje” wurde mit 
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Filn. 
Jenny Buchecker war geſtern als Narcy 
nicht bedeutend. Die Parthie der Zigeunerin 
im „Troubadour“ hat Frin. Buchecker 
mit ihrer vollen, ſympatiſchen Stimme 
ſo gut geſungen, daß man nur annehmen 
kann, fie habe geflern unter einer Indis⸗ 
poſition zu leiden gehabt. Von den übrigen 
Mitwirkenden iſt noch Herr Butemuth mit 
Anerkennung zu erwähnen; derſelbe gab den 


Laden in der Vilhelns fab . 


zu vermiethen. R. Schulz 
Neuſtädtiſcher Markt 18. 
Ein kleiner Laden 
der ſich auch zum Bureau eignet, iſt per 
ſofort oder 1./10. zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtraße 16. 


in Laden, 
worin ſeit 9 Jahren Uhrmacherei, ſowie 
1 Schloſſerwerkſtatt 
vermiethet zum 1. Oktober d. Is. 
A. Stephan. 


In meinem Hauſe Bacheſtraße 17 ift eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
HI. Etage vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Soppart, Vacheſtraße 17. 


Eine Wohnung, 
s immer, Küche u. Zubehör, Waldſtr. 74, 
rO vermietbet Gulmerftr, 20, I, Nit tz. 


von W. 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 


A. Teufel, Gerechteſtr. 25. U ſind 


Beluſtigung durch Spiele im Freien; 


2 errschafliche Wohn 


ae x Tein Zubehör f. 5 1. Octob. 
(bie II. Etage von ſofort) zu vermiethen. 
W. Zielke, Coppernicusſtr. 22. 


Wohnung 


zu verm. Brückenſtr. 16. 


Wohnungen zu vermiethen. 


In meinem neuerbauten Hauſe Heilige⸗ 
patir. 1, am Nonnenthor, ſ. v. 1. Octob. 
5 Wohnungen mit ſchönſter Ausſicht 

ibi 8. Weichſel, 
Küche, Zubehör u. Balkon zu 400—420 Mk., 
fowie 1 Eckladen 4. verm. 
pernicusſtr. 22 im Muſtkinſtrumenten⸗Laden 


Eine 


Wohnungen 
v. je 2, 3, 4 ev. auch 7 Zimmern mit allen 
bequemen, 
Balkon, Gag- u. Badeeinrichtung ꝛc. habe 
in meinem neu erbauten Hauſe Gerſtenſtraße 
per 1. Oktober cr. billig zu vermiethen. 


7 grössere und 1. Kleine Wohnung Serge en 


Wohnungen „hen. 


Lord Mickleford mit feinem Verſtändniß für 
= Komik, in der die Wirkung se oe 
iegt. 
— [Viktoriatheater. — gen 
Theaterbureau wird uns geſchrieben: Morgen, 
Mittwoch, den 7. Juli, findet das erſte große 
Gartenfeſt ſtatt, verbunden mit Illumination 
des ganzen Gartens und Vokal- und Inſtru⸗ 
mental = Konzert, ausgeführt von den Solo» 
Mitgliedern des Opern⸗Enſembles und der voll⸗ 
ſtändigen Kapelle des 21. Inf.⸗Regts. unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn A. Wille. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 
im Saale ſtatt. Entree an der Akendkaſſe 
(Vorverkauf it ausgeſchloſſen) 50 Pfa, reſer⸗ 
virter Platz 75 Pfg., Kaſſenöffnung 7¼, Ans 
fang 8 Uhr. Die Direktion glaubt durch 
Arrangement dieſer bereits in der vorigen 
Sommerſaiſon eingeführten Gartenfeſte den 
Wünſchen des geehrten Publikums entgegen⸗ 
zukommen und erwartet daher zahlreichen 
Beſuch. 
— [Bundes ⸗Ehrenpreis.] Einen 
neuen Erfolg hat Herr Becker, Mitglied des 
hieſigen Vereins für Bahnwettfahren, zu ver: 
zeichnen. Auf der Rennbahn in Poſen wurde 
am Sonntag der vom deutſchen Radfahrerbunde 
geſtiftete Ehrenpreis (1 Brillantring) ausgefahren 
und es gelang Genanntem, gegen gute aus» 
wärtige Konkurrenz als Erſter durch's Ziel zu 
gehen. Weil jedoch die beiden Erſten angeblich 
zugleich über's Band gingen, fand zwiſchen 
dieſen ein Entſcheidungslauf ſtatt, in dem 
Becker mit einer Länge vor Hoffmann ⸗Poſen 
ſiegte. Ferner gelang es Becker, beim 
Recordfahren mit ¼ Sek. Unterſchied nach dem 
Erſten, Amende⸗ Berlin, als Zweiter durch's 
Ziel zu gehen. — (Näheres ſiehe unter der 
Rubrik „Provinzielles“ aus Poſen! D. R.) 
Mit dem neuen Erfolg Beckers iſt der zweite 
Bundespreis nach Thorn gekommen. Einen be⸗ 
ſitzt bereits der Verein „Pfeil“ für Konkurrenz⸗ 
Reigenfahren in Bromberg. 
[Der Radfahrerverein 
„Vorwärts'“!] begeht am nächſten Sonn: 
tag, den 11. d. Mts., die Feier der Banner- 
weihe mit nachfolgendem Blumen ⸗Korſo und 
Sommerfeſt. Das Proramm für die Feier iſt 
wie folgt aufgeſtellt: 11 Uhr Vormittags 
Bannerweihe im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes; 12½ Uhr gemeinſchaftliche Tafel 
(Gedeck 1,25 Mk.); 2½ Uhr Nachmittags Preiss 
Blumen⸗Korſo von der Culmer Esplanade aus 
durch die Hauptſtraßen der Stadt nach der 
Ziegelei, hier 4 Uhr Nachmittags Konzert und 
7 Uhr 
Abends Preisvertheilung; bei eintreleuder 
Dunkelheit Lampion Korſo nach der Stadt mit 
Einkehr im Schützenhauſe, hier gemüthliches Bei 
ſammenſein und event. Tanz. 

— [Seine Dampferfahrt nach 
Gurskel hat am Sonntag der kaufmänniſche 
Verein „Boruſſia“ unternommen. Da 
das Wetter trotz der anfangs nicht ſehr günſtigen 
Ausſichten den Nachmittag über vorzüglich war, 
amüfirte man ſich auf dem Ausfluge, wie 
immer, ganz vortrefflich. 

— [Die Barbier⸗, Friſeur⸗ und 
Perrückenmacher Innung] hielt 
geſtern im Innungslokale bei Nicolai ihre 
Vierteljahrsſitzung ab. Anweſend waren dreißig 
Mitglieder, darunter von auswärts Herren 
aus Culmſee, Brieſen, Biſchofswerder, Löbau, 
Strasburg uſw. Die Mitglieder, welche ohne 
ſchriftliche Entſchuldigung fehlten, wurden in 
eine Geldſtrafe genommen. Freigeſprochen 
wurden nach beſtandener Gehilfenprüfung zwei 
Lehrlinge, eingeſchrieben wurden 10 Lehrlinge. 
Ein Mitglied wurde wegen Nichtbeachtung der 
Innungsintereſſen ausgeſchloſſen. Nach Schluß 
der Sitzung fand gemeinſchaftliches Eſſen ftott. 

— [Kaifer Wilhelm⸗ Denkmal 
Hiermit weiſen wir nochmals auf die morgen 
Abend im Actushofe ſtattfindende Verſammlung 
zur Beſprechung der Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals hin. Herrn Oberbürger⸗ 


beſteh. aus al , 


v 3 Zimmern 
und Zubehör 
J. Skowronski, 


wohnt, 
vermiethen 


beſteh. aus 3 Zimmern, 
3. erfr. Cop: vermiethen. 


ielke. 


hellen Nebenräumen, incl. 


1 Wohnung und 


Brückenstr. 32 


Etage, 7 Zimmer, Badezimmer ꝛc. per 
1 October zu vermiethen. 
Zu erfragen bei Herrn A. Böhm. 


Eine Wohnung, 


behör vom 1. Oktober zu vermiethen 
Kloſterſtraße Nr. 11 bei W. Busse. 


von dem Oberſtabsarzt Dr. Liedtke be⸗ 
iſt vom 1. October anderweitig zu 
Bäckerſtraßſe Nr. 47. 


Eine Wohnung 


behör, Baderſtraße 20 — 1. Oktober zu 


Eine Mlittelwohnung 


vom 1/10. zu vermiethen. 
J. Murzyuski, Gerechteſtr. 16. 


von 4 


andere Wohnungen er 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtr. Nr. 23, Ecke Hoheſtr. 


Daſelbſt ein Lagerkeller zu vermiethen. 
wW v. 2 rejp. 3 Zim. 
ohnung zu vermiethen 


Seglerſtraße 13. 


meiſter Dr. Kohli ſind von Herrn Rentier 
und Prem.⸗Lieutenant a. D. Hähnel in 
Dresden, der früher beim hieſigen Ulanen⸗Regt. 


‚Rand, 50 Mark als Beitrag zu einem Kaiſer 


Wi lhelm. Denkmal in Thorn mit einem Ans 
ſchreiben überſandt worden. 

Zum Beſten des Denkmal⸗ 
fonds für Kaiſer Wilhelm I.) findet 
Freitag Abend ein Doppelkonzert von den 
Kapellen des 15. Art.⸗Regts. und des Ulanen⸗ 
Regiments im Ziegeleipark ſtatt. 

— [fit dem Abbruch! der beiden 
Eckſpeicher der früheren Polniſchen Bank, Ecke 
Brücken⸗ und Jeſuitenſtraße, it begonnen 
worden. Die Speicher werden einem modernen 
Wohnhauſe Platz machen, das der Brücken⸗ 
ſtraße zur Zierde gereichen wird. Mit dieſen 
Speichern verſchwindet wieder ein Wahrzeichen 
aus der Blüthezeit des Thorner Getreidehandels. 
Scharfſchießen] finden von 
morgen ab bis zum 31. d. Mts. täglich mit 


Ausnahme der Sonntage auf dem Artillerie- f. 


ſchießplatze fatt, am 17. d. Mts. außerdem ein 
Nachtſchießen. Die Schießen beginnen Morgens 
um 7 Uhr und dauern vorausfichtlich bis 3 Uhr 
Nachmittags. Das Betreten des Schießplatzes 
iſt während dieſer Zeit nicht geſtattet und es 
werden die darüber führenden Wege past 

— [Strafkammerſitzung vom Juli.] 
Neben verſchtedenen Berufungsſachen — geſtern 
auch gegen die unverehelichte Antonie Jendrzejewski 
aus Mocker wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls 
verhandelt. Angeklagte war geſtändig, der Händlerin 
Kupke in Thorn zu 2 . eee Geldbe⸗ 
träge von 5 bezw. 20 Mark geſtohlen zu haben. Sie 
wurde zu drei Monaten und einer Woche Gefängniß 
verurtheilt. — Alsdann hatten fich der Maurergeſelle 
Dominik Borzyszkowski und der Arbeiter Johann 
Weronieckt aus Culm wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle zu verantworten. Sie waren be⸗ 
ſchuldigt, am 19. Februar d. Js., vom Bahnhof 
Culm mehrere Zentner Steinkohlen entwendet zu haben. 
Das Urtheil gegen ſie lautete auf je vier Monate 
Gefängniß. 

— [Gefunden] ein Zwergpapagei auf 
dem Alıft. Markt, abzuholen dei Sergeant Aug. 
Wieſe.; ein Regenſchirm im Glacis am Brom⸗ 
bergerthor; etn anſcheinend filberner Ring in 
der Breiteſtraße. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhe 
18 Grad C., Nachmittags 2 Uhr 22 Grad 
Wärme; Barometerſtand 27 Zoll, 9 Strich. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,70 Meter. 

Podgorz, 5. Juli. Am vergangenen Sonnabend 
verunglückte der Klempnerlehrling Wieje, in- 
dem er von dem Dach des Bauer'ſchen Neupaues 
ſtürzte. Die erhaltenen Verletzungen waren fo ſchwer 
baf der Tod nach kurzer Zeit eintrat, 


Aleine Chronik. 

* Zwiſchen Prodersdorf und Eiſenſtadt iſt das 
Geleiſe der Raab ⸗Oedenburger Bahn durch den 
ausgetretenen Wulkafluß unterwaſchen, weshalb der 
Perſonenverkehr fiſtirt wurde. 

* Der König von Siam kam auf feiner 


Reiſe nach Italien auch nach Florenz, 
Porträtmaler Michelo Gordigiani in ſeinem Atelier 
beſuchte. Ueberroſcht von dem lebendigen Ausdruck 
in mehreren theils ſkizzirten, theils ſchon vollendeten 
Köpfen, fragte der kaſtanienbraune Herrſcher den 
Künſtler, ob er im Stande wäre, nach einer 
Photographie, die er ihm zur Verfügung ſtellen wollte, 
eine feiner Gattinnen zu porträtiren. „Ich will es ver⸗ 
ſuchen,“ erwiderte der Maler, „und bitte Euer Majeſtät, 
morgen wiederzukommen.“ Als nun der König am 
nächſten Tage das Atelier betrat, war er vor Staunen 
wie verſteinert; aus einem Rahmen auf einer Staffelei 
blickte ihn ein reizender Frauenkopf an, und der 
Herrſcher der Siameſen rief mit weit geöffneten 
Augen: „Das iſt ja meine Frau, wie ſie leibt und 
lebt!“ Dann überreichte er, ſo berichtet der „Secolo“, 
dem Künſtler als ein Zeichen ſeiner hohen Befriedigung 
die Juſignien des Ordens eines Großoffiziers der 
ſiameſiſchen Krone, der dem Jahaber das Recht ver⸗ 
leiht, zwölf Frauen zu nehmen. 

Etwas viel für's Geld verſpricht die 
General⸗Vikarin Pauline Schneeberger im Kloſter 
Nazareth bei Banjaluka in Bosnien in einem Schreiben, 
in dem ſie um milde Gaben für die ihr unteiſtellte 
Anſtalt bittet. Man höre das Verſprechen, das uns 
mitgetheilt wird: „Für jede, auch die kleinſte Gabe, 
und wären es auch nur 10 Kreuzer oder Pfennige, 
ſind wir unendlich dankbar; darum beten wir täglich 
ſechsmal für unſere Wohlthäter, auch haben dieſelben 
Antheil an allen guten Werken und Gebeten ſämmt⸗ 
licher Schweſtern und Kinder. (Woher weiß denn das 
die General⸗Vikarin?) Für diejenigen, welche 50 


Preis Mk. 1500. Maſchinenfabrit, 
8 


. Eine 


a 1 zu vermiethen. 


S. Wiener. 


1. Oktbr. z. verm. Zu erfr. 


immern, Balten Y Y 
ubehör, ſowie 


wo er den 


Reſervoire und ſonſtige Keſſelſchmiedearbeiten. 


Wohnung 

von 3 Zimmern und Küche und 1 — alih 

von 2 Zimmern und Küche vom 1. Oktober 
J. Dinters Ww., Schillerſtr. 8. 


Einige Mittelwohnungen, ſof. oder 
. Wittmann v. 
4—6 Uhr Nachm. Heiligegeiftftr. Nr. 9, prt. l. 


Zwei Zimmer, Küche, Waſſerleitung 
u. SS find Heiligegeiſtſtr. 19 a. verm. 


Zimmer, . 
vom 1. Oktober er fürs Koh 
Eag v. Mellienſtr. * ar 


“4 nos Verkauf. 
nino, miethen. 


Kreuzer oder Pfennige ſpenden, wird 1. an allen 
Sonntagen die heil. Meſſe und Kommunion von 
ſämmtlichen Schweſtern aufgeopfert, 2. am erſten 
8 eines jeden Monats eine heilige Meſſe ge⸗ 
leſen, 3. werden die Namen der Wohlthäter im 
Kloſter aufbewahrt oder bei Nichteinſendung derſelben 
wenigſtens der Ortsname in ein Verzeichniß des 
Kloſters eingetragen, 4. wird auch den Verſtorbenen 
Obengenanntes zugewendet, wenn in ihrem Namen 
Almoſen geſpendet wird.“ — Und das Alles für 
fünfzig Pfennig. 


Submiſſionen. 

Thorn. Garniſon⸗ Bauinſpektion. Am Mittwoch, den 
14. Juli cr. ſollen im Geſchäftszimmer des 
Garnifon = Baubeamten III, Thorn, Culmer 
Chauſſee Nr. 10, öffentlich verdungen werden 1. 
um 10 Uhr Vormittags ca. 1500 qm Oelfarben⸗ 
anſtrich des Umwährungsgitters ꝛc. des ſchuß⸗ 
ſicheren Magazins, 2. um 11 Uhr Vormittags 
1000 qm Umpflafterung der nördlichen Fahr⸗ 
ſtraße dei Scheune II, Culmer Chauſſee. 

Jnowra 19 8 Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ ⸗Inſpektion. 
Die Lieferung von 356 Tauſend Hintermauerungs 
ſteinen, 152 Tauſend rothen Verblendfteinen und 
64 Tauſend Klinkern zum Bau einer Badeanftalt, 
eines Maſchinenhauſes und eines Lokomotiv⸗ 
ſchuppens, ſowie zur Abpflaſterung eines Ent⸗ 
wäſſerungsgrabens auf Bahnhof Inowrazlaw fol 
ganz oder in 3 Looſen öffentlich vergeben werden. 
Verdingungs⸗Termin: Sonnabend, den 17. Juli 
er., Vormittags 10 Uhr. 


| * Depeſche. 


Fonds: Pe [ 5. Sult. 
— — Banknoten 216,20 716,10 
Warſchau 8 Tage fehlt 216,15 
Oeſterr. 8 170,50 170,60 
Preuß. Konſols 3 pCt. 98,25 98,25 
Preuß. Konſols 320 pCt. 104,20 104,20 
Preuß. Konſols 4 pCt. 04,00 104,00 
Deutſche Reichsanl. 3 pt. 97,70 97,70 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 104,10 104,10 
nn fbbrf. * 77 II. 94,00 94,00 
3% 100,50 100,50 
gaod pinbord 3 pi 10030] 100,25 
4 pCt 102,40 102,70 
potn. Wfanbbriefe 47 pCt. 68,40 68,40 
22,70 22,65 
Male 5 4 pCt. 94,30 94,30 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 89,60 89,60 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 206,80 206,75 
arpener Bergw.⸗Akt. 184,60 185,25 
horn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. 100,50 190,50 
Weizen: New⸗o fehlt fehlt 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 41.70 41,70 


Wechſel⸗Diskont 3 %, Vombard⸗Zinsſuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 31/3 %, für andere Effekten 4%, 
Spiritus Depeſche. 
v. Bortattus u Grits Mäyigsberg, 6. Jult. 


Loco cont. Toer 41,00 Bf., 40,70 Gd —— bez. 
Juli 40,9 90 „ 49,60 „ —.— „ 
Aug. 41 00 0 50 „ —.— „ 


Petroleum am 5. Juli. 
pro 100 Pfund. 
Stettin loco Mark —,— 
Berlin „ „ —.— 


Verantwortlicher Redakteun: 
Martin Schroeter in Thorn. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng 
in Berlin W., Charlottenſtr. 23, unterhält 21 
Bureaus in Europa mit über 500 Angeſtellten; die 
ihr verbündete The Bradstreet Company in den 
Verein. Staaten, Canada und Auſtralien 91 Bureaus. 
Tarife W - 


Schöne Aussiehten, 


ſagte die noch jugendliche Nachbarin. So jung und 
ſchon dieſe Erſcheinungen: eigenthümliches Roth, 
Hautblüthchen, welke, riſſige und rauhe Haut, was 
foll das erſt ſpäter werden? Was muß ich thun? 
Sehr einfach. Verwenden Sie mehr Sorgfalt auf 
die Pflege der Haut. Vermeiden Sie ernſtlich den 
Grauch ſcharfer Seifen. Waſchen Sie ſich mit nichts 
Anderem als Doering's Seife mit der 
Eule. Dife vortreffliche Damen⸗ und Kinder- 
Seife, die in der Neuzeit durch Zuſatz von edlen 
Ingredienzien weſentlich verbeſſert worden iſt, ſollte 
auf keinem Waſchtiſch fehlen, denn ſte iſt wirklich das, 
was zur Erhaltung der Schönheit, Friſche und 
Reinheit der Haut — oe und dienlich iſt. Er⸗ 
bältlich überall ver Stück 40 Pig. 


er Haupttatalog des Fahrrad ⸗Verſandthauſes 
Auguft Stukenbrok. Einbeck, zeigt eine außerordent⸗ 
liche Reichhalligkeit in Bezug auf Fahrräder und 
Zubehörtheile dei ſoliden Preiſen. Es empfiehlt ſich 
für jeden Intereſſenten des Radſports, ſich den Katalog, 
der gratis und franko verfandt wird, kommen zu 
laſſen. Für Leiſtungsfäbigkeit der Firma ſpricht ſchon 
der Umſtand, daß dieſelde in dieſem Jahre bis Ende 
April 1600 Fahrräder verſandt hat. 


H. Merten, G. m. b. H. Danzig 


Dampfhammerwerk, Keſſel⸗ 


ſchmiede, Verzinkerei 


fertigt Schmiedeſtücke jeder Art, roh und fertig bearbeitet. Dampfkeſſel, 
Eiſenconſtructionen, Lohn⸗ 
verzinkerei, Verzinnerei und Verbleierei. Reparaturen. 


Alittel- u. kl. Wohnungen 
zu vermiethen Schuhmacherſtr 22. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern, Mädchenſtube und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen 
J. Keil, Seglerſtraße 11. 
Eine 


Hofwohnung 

von 3 Zimmern, Küche, Zubehör für 330 Mark 
per 1. Oktoder zu vermiethen. 

K. P. Schliebener, Gerberſtr. 23. 


Altſtädt. Markt Nr. 28, 


2. Elage, elegante herrſchaftl. ne 
befteh. aus 6 großen hellen Zimmern, Entree. 
Badeſtube, Balkon, in allen Theilen auf das 
Feinſte reuobirt, per 1. October d. J. zu ver⸗ 
J. Biesenthal. 


Diese Woche Sonnabend Ziehmmg! Metzer Dombau-Geldloose 3 Mark 30 Pie, 


200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, 


Haupt- 
treffer 


50,000, 20,000, 10,000 Mark «s.w. 


LO OS E à 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pfg. SER sind noch zu beziehen durch F. 15 Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


In Thorn zu haben bei: 


Ernst Lambeck. 


M. Berlowitz, Thorn, Seglerstrasse 27. 


C 0 ii me nah Maaß werden elegant ſitzend zu ſehr foliden Preiſen angefertigt. 


ELLE 
Statt besonderer Meldung. 
Die Verlobung ihrer jüngsten 
Tochter Martha mit Herrn 
Emil Vietor aus Dt. Crone 
beehrt sich ergebenst anzuzeigen 
Thorn, den 5. Juli 1897. 


Johanna Cohn 
geb. Simonsohn. 


Martha Cohn 
Emil Victor 
Verlobte. 
Thorn. Dt. Crone. 


LI 


Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 


Am Mittwoch, den 7. Juli, 
Abends 8¼½ Uhr im Artushofe: 
Allgemeine 


Bürger⸗Verſaumlung, 


zu welcher alle Freunde und Gönner dieſer 
Angelegenheit, insbeſondere die Vereine, 
Innungen u. ſ. w. ergebenſt eingeladen 
werden. 
Die auf heute angekündigte Verſammlung 
findet nicht ſtatt. a x 
Das proviſoriſche Comité. 
A.: Dr. Kohli. Oberbürgermeiſter. 


Krieger⸗ Verein. 


Thorn. 
Zu zahlreicher . an der 


Mittwoch, den 7. d. Mts., 8 ¼ Abds. 
im Artushofe Tate allgemeinen 
Bürgerverſammlung betr. Errichtung des 
Kaiſer Wilhelm 1.⸗Denkmals e. ich 
hierdurch nochmals auf. 


ri 
Der ed 
Bekanntmachung. 


Der Vizewachtmeiſter August Mischko 
ift mit dem heutigen Tage bet der hieſigen 
Pollizei-Verwaltung probeweiſe als Poltzei⸗ 
ſergeant angeſtellt, was zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Thorn, den I. Juli 1897, 


Der Magiſtrat. 
Bad Ilmenau in Thür. 


W Sanitätsrat Dr. Prellers 
asserheilanstalt 


für: Nerven-, Frauen- und chro- 
nische Krankheiten. Gesamtes 
Naturheilverfahr. a. wissenschaftl. 
Grundlage. Glänz. Heilerfolge. 

durch d. Direkt. Dirig. Arzt: 


lf Wichmann, Nervenarzt. 
Geöffn. d. aae Jahr. 


Tochnikım Kal i. Meckl. 


Ingenieur-, 
Werkmeister-Sehule, 
Maschinenbau. 


w ee 
Tischler-Fach- 


Metzer Dombau- Geld- Lotterie 


Hauptgewinn Mk. 50,000, Ziehung vom 
10.—13. Juli cr. Looſe a Mk. 3,50 zu 
haben bei Oskar Drawert, Thorn. 

900-1200 Mark auf ſichere Hypothek 
zu vergeben Breiteſtr. 11, III. 


ein Grundſtüchk 


13 32 iſt fortzugs⸗ 


Hepnerſtraße 
zu verkaufen oder zu verpachten. 


halber von ſogleich oder 1. October 


Käthner. 
Mein Grundſtück 


i w Moder, Lindenſtraße 4, 
mul, beftehend aug 1 Wohnhaus, ti. 
ee Objtgarten, Stallungen, Re- 
sie 2c. ift fortzugshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen, L. Schröter. 


Die Bäckerei 
Culmer Vorſtadt 44 ift zu vermiethen. 


Fin Speise- F. Gastwirthschaftskeller, 


eg kleine Wohnungen Seglerftr. 9 
/10. 97 z. verm. Aust. Culmerſtr. 4, I. 


Heigl Halbverdeckwagen 


verſetzungshalb. z verkaufen. Näheres durch 


M. Palm. Beitinſtitut. 
Ba — 
æ Pianino, 


Nußbaum, neueſte * nern edlen 
Ton, Preis 550 Mk. empfich 


F. A. er Boberfr. 2% ae von fofort zu vermie 


F wödt — au derm, Aäderftroße 13, I 


80 


. a n n a u a a a a a a a a a a a a ag 
Sommer- fiebert 


; 


; 


verkaufe ich von heute ab der vorgerückten Saiſon wegen 
zu ganz bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 
Als beſonders vortheilhaft empfehle ich: 


Mehrere große Vartien modernſter 


Woffftoffe 


in guten Qualitäten und ſchönen hellen u. dunkleren Melangen 
0,75 bis 1,20 Mk. pro Meter. 


Elſaſſer Waſchſtoffe, 
Mousselin de laine 


in ſehr großer Auswahl, ſämmtliche Neuheiten der Saiſon 
umfaſſend, zu allerbilligſten Preiſen. 


Reſte und einzelne Roben 


in Wolle, ſowie Waſchſtoffen besonders billig. ; 


ustav Elias. 


Aan kund. i 


. ESCHE E 


In Nr. 29 vom 18.4. 1896 


des „Frauen⸗Daheim“, ſowie in fait allen Hausfrauenzeitungen von ſparſamen 
Sansfrauen empfehlend beſprochen und mit 40 Medaillen ausgezeichnet ift 


Lessive Phénix 
(Patent J. Picot, Paris) 


das einzig praktiſche M Mittel zum Wachen | von Wüſche 
— und anderer Stoffe. 
Sie reinigt ohne Seife, Soda und pios jede Bilde mit halber Arbeit 
und reichlich 

25 Procent billiger 
beſſer als ſeither, ohne die Wäſche im Geringſten 9 Lessive 
Phénix ift zu beziehen in allen größeren Droguen⸗ und Kolon alwaarenhandlungen 
oder direkt von der: 

Fabrikation für Lessive Phénix (Patent J. Picot, Paris) 


„ Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


Zu Taue in Thorn bei: Hugo Claass, Drogerie, Adolf 
Majer, Carl Sackriss, z% N Paul Weber, Hugo 
Eromin, Carl Matthes, J Wendisch Nachf., M. Kalk- 
stein von Oslowski, Anders & Co.; in Mocker bei Thorn: 
Apotheker B. Bauer. 


LL 


l Theer, 1 ue  Waverhttane Mr. 19, II. 
ebemaſſe Ein gut möbl. Zimmer, 
„Klebe, affe ft 


n. v., m. fep. Eing., ift billig u. fofort zu 
L. Bock, Thorn, am 3 


bermietben Neuſt. Markt 19. 


Leichte Blouſen 
neueſter Fagons für Damen empfiehlt im 
Ausverkan 
L. Majunke, neben Nowack’s Conditorei. 


hki o ns getheilt auch im 
ganzen, zu vermiethen Neuſtädt. Markt 12. 
Mellienſtraße 95 
in 1 Tr. vis-a-vis der Apotheke 1 Wohn. 
5 Zim. nebſt Zubeh. f. 360 Mk. per 1/10. 97 
z. verm. Näh. Aust, erth. daſ. Herr Heibiche. 


Eine Schmiede⸗Werkſtatt 


vom 1. Oktober 115 vermiethen. 
Eichstädt, Hohegaſſe. 


Die von Herrn G. Gude innegehabte 


Shloſſerverkſeatt 


2 2 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck.. 
tösstes Special- 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


Photographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen 


14 
d. Edel, Gerehteßrafe 22. ee . 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: 


Reste- Verkauf. 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


iſt vom 8. Juli bis 7. 


Dr. Musehold 
Auguſt verreiſt. 


Von der Reiſe on da He micht 
Paula LOewenson, 


Clavierlehrerin, Breiteſtraße 16. 
——— 


Hoflieferant C. D. "Hoffieferant C. P. Wunderlichs 
verbeſſerte Theerſeife, 


3 Mal prämiirt, dabei 2 Staatsmedaillen, 
vielfach ärztlich empfohlen gegen Flechten. 
Jucken, Kopfſchuppen, Haarausfall 
und Hautſchürfen ꝛc. a 35 Pf.; 

Theer⸗Schwefelſeife 
vereinigt die vorzüglichen Wirkungen des 
Schwefels und des Theer's, a 50 Pfg. bei 
1 A & Co., Breiteſtraße 46, Altſtädt. 

arkt. 


Lieben Sie 
emen schönen, weissen, zarten Teint, so 
waschen Sie sich täglich mit: 


Bergman's Lilienmilch-seife 


v.Bergmann &Co.inDresden-Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner). 
Bestes Mittel gegen or sowie 
alle Hautunreinigkeiten. a St. 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co. 


IndbemNteubanWilhelmäsftadt, Friedrich 
85 nnn Ecke, jind zum erſten 
ober 


Wohnungen 
von 3 bis 8 Zimmern nebſt Zubehör eventl. 


auch Pferdeſtall zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 


Wilhelmsplatz 


iſt in meinem neuerbauten Hauſe 


erste Etage, 
7 Zimmer nebſt allem Zubehör, auf Wunſch 
auch Pferdeſtall und Wagenremiſe zu verm. 
R. Schulz, Neuſtädtiſcher Markt 18. 


Mellien⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke 


iſt die 1. und 2. Etage mit allem Zu⸗ 
dehör, mit auch ohne Stallungen, von ſofort 
zu vermiethen. . Becker. 
1 Wohnung von 4 puani Entree, 
Küche und allem Zubehör, 3. Etage, iſt vom 
1. October eventl. früher zu vermiethen. 
Rich. Wegner, Seglerſtr. 12. 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Kabinet, Küche u. Zubehör, 
2. Etage, und eine Wohnung von 2 Bimm., 
Küche und Zubehör Culmerſtraße 11. 
2 gr. Jim. Fab. u. Zub. D. 17 97 zu 
verm. . Coppernicusſtraße 39, Kwiatkowski. 
Zwei große gut 


möblirte Zimmer 


zu vermiethen Coppernicusſtraße 20. 


Ein gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 17, I 


> gut mobl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion, auch mit Burſchen⸗ 
gelaß zu vermieihen Schulſtraße 3. 
Daſelbſt ein alter Flügel billig zu 
verkaufen. 
1 eventl. 2 zweifitr. nach der Straße 


gelegene gut 


möblirte Zimmer 


die 


Viktoria⸗Theatet. 


Mittwoch, den 7. Juli er.: 


Erſtes großes Garteufeſt 


verbunden mit 


Garten-Ilumination 


Vocal- u. Msn 


Concert 
ausgeführt von den Solo-Mitgliedern des 
Opern⸗Enſembles u. der vollſtändigen Kapelle 
des 21. Inftr.⸗Regts. unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn A. ilke. 

Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Concert im Saale ſtatt. 

Entree der Abendkaſſe 50 Pfg., refers 
virter Platz a 75 Pfg. (Tages⸗Vorverkauf 
findet heute nicht ſtatt.) 

Uhr. 


Kaſſeneröffnung 7½ 
Anfang 8 uhr. 


Aeatblab aal 


Heute Mittwoch 8 % beiVoss E 
vollzählig erſcheinen. 


Heute Mittwoch 


Ti Ivo li In frische Waffeln. 


Thalgarten. 
Mittwoch, d. 7. Juli Abends: 


Ktebsſuppe. 


Albert Reszkowski. 


Jahres⸗Trainirkarten 


werben, für Die eie deute ber, een 


zum halben Preiſe von Mark 
ausgegeben und ſind bei dem Kaſſirer und 
dem Vorſitzenden des Vereins erhältlich. 


Der Vorſtand ; 
des Vereins für Bahnwettfahren. 
Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Jacobi. 


Malergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung ſtellt ein 
A. Zielinski, Maler Brombergerſtr. 82. 


Klempnergeseſſen 


verlangt H. Patz. 


1 tüntiger Schloſſergeſelle 
J e e ee 


Für mein Getreidegeichäft jude id) 
einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen. 
Moritz Leiser, Wilhelmsplatz. 


Junge Mädchen, 


die das Wäſchenähen erlernen wollen, 
können ſich melden bei 
Frau Donath, Windſtraße Nr. 5 


Eine ſaubere Ritterin 


empfiehlt ſich in auch außer bem Haufe 
Coppernicusſtraße 17, 3 Treppen. 
Thorner Marktpreiſe 


am Dienſtag, den 6. uli 1897. 
Der Markt war mit Allem Sn beſchickt. 
——— 


niedr. [göt 
$ Preis, 
Rindfleiſch Kilo — 80] 1/20 
Kalbfleiſch . — 801 1— 
Schweinefleiſch . 1 —1 120 
Hammelfleiſch . 1—1 1120 
Karpfen . — —— 
Aale — . — 
Schleie . ii 
2 . 1 

echte * — 
Breſſen — 
Krebſe Schock 1 
Gänſe Stück |3 
Enten Paar | 2 
Hühner, alte Stück |1 

. junge Paar — 

Tauben D — 
Kohlrabi Pfd. — 
Blaubeeren pro Liter. 
Butter Kilo 1 
Eier Sch 2 
Kartoffeln Zentner 2 

eu £ — 
Strob . — 


zu vermiethen Culmerstrasse 22, II. pF Hierzu eine Dotterie- Beilage. í 


M. Schirmer in Thorn. 


4 


Beilage zur „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


1. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
> Ziehung vom 5. Jult 1897. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt (Ohne Gewähr). 

68 133 294 486 653 818 47 68 1028 121 329 99 548 59 64 633 
894 2155 354 58 551 746 (100) 901 3098 159 299 339 452 654 
776 85 883 926 4077 (200) 97 175 249 60 392 815 82 966 (100) 79 
5018 63 186 (100) 418 76 630 (800) 955 6083 374 433 611 73 84 
716 27 33 81 834 976 7 079 256 884 51 69 (150) 429 517 26 618 
708 8 029 286 336 72 76 532 47 61 99 638 899 931 71 9065 90 
141 212 81 37 (200) 75 99 (200) 357 454 80 590 611 13 

10 002 64 (100) 206 (100) 824 11211 350 (150) 68 716 952 

12 141 447 511 606 9 767 815 55 56 (800) 60 91 991 13057 108 
73 803 420 956 14 086 60 149 200 376 495 576 640 777 824 75 979 
15 082 335 428 85 44 578 905 16 101 72 82 244 65 (150) 343 486 
641 764 868 17054 71 (100) 81 156 861 456 552 623 959 (100) 82 
18101 7 69 231 314 67 518 34 670 97 711 925 19 022 97 231 63 
065 459 588 684 93 900 10 50 

20 046 107 520 844 930 21202 36 351 476 695 740 897 920 
83 22111 255 98 680 725 94 950 25214 76 315 55 (100) 418 30 
540 622 46 95 968 24043 289 367 468 522 88 92 606 16 810 40 
99 923 48 25 016 61 807 75 446 665 69 790 818 26029 155 89 
501 8 695 761 27 086 95 175 410 96 538 609 (100) 972 28 074 
287 loch 443 500 73 675 898 29 046 262 322 88 495 606 892 

( 

90 106 422 769 818 900 31301 584 814 


684 81 702 28 989 

50022 68 151 83 888 95 403 87 76 (100) 706 11 12 861 6g 912 
16 87 51040 92 230 804 58 74 428 518 47 910 28 (100) 52 202 
49 64 348 405 605 773 845 (100) 947 99 53017 225 46 71 840 481 
77 79 88 550 (100) 52 676 722 92 830 915 54 199 264 96 460 628 
62 97 788 55825 28 769 916 95 56 022 86 182 814 418 67 554 
845 946 57 805 400 684 78 717 84 94 58 087 219 55 72 894 521 
86 604 52 914 (150) 99 188 (100) 257 844 61 402 509 678 727 809 

90 096 246 386 548 796 909 6 006 197 208 24 519 667 746 
858 (150) 988 62 058 180 281 60 700 8 89 898 (200) 934 (100) 87 
56 63 009 20 90 225 84 880 485 692 701 802 62 952 64175 233 
302 744 957 65 000 375 96 526 649 60067 182 214 96 826 46 479 
518 772 847 70 86 96 67183 70 210 56 69 (100) 822 98 402 12 
851 3 083.030 49 280 81 833 412 502 69174 233 812 554 
716 > 

40093 112 53 264 (100) 487 600 69 760 71854 443 94 564 86 
98 614 72029 251 835 442 505 99 647 57 848 986 99 73 249 (100) 
600 700 852 68 964 90 74048 50 199 467 79 517 41 626 59 62 80 
84 971 15 C007 74 89 146 (100) 815 539 791 866 927 45 76174 209 
809 (100) 88 551 62 618 51 56 a 80 910 %7042 59 68 102 
(100, 453 562 96 846 78114 73 2 494 554 635 87 781 41 88 
819 79029 (100) 108 10 525 656 57 8:2 

80 140 80 (100) 258 301 77 421 (100) 504 649 851 917 81189 
284 456 503 84 829 977 2 088 260 320 508 923 76 83142 286 
352 78 (100) 459 87 (30 000) 561 65 67 85 748 875 87 43 84041 
211 25 833 46 414 562 808 43 79 80 029 123 37 223 55 61 450 70 
609 775 859 74 965 80 065 71 304 55 594 895 929 63 76 87 026 65 
75 152 709 924 37 78 88 263 73 344 407 564 616 19 30 89013 151 58 
585 695 735 835 

90 042 87 100 78 (100) 88 256 57 329 482 675 (100) 93 778 95 
850 67 88 91251 71 666 97 716 32 818 98112 39 256 356 491 549 
636 40 41 806 37 943 93114 18 837 474 509 23 52 61 616 869 957 
(100) 9 062 90 120 27 277 808 (150) 593 603 54 781 938 62 63 98 
95 072 94 103 20 271 306 90 559 67 651 768 77 889 98212 (100) 
14 25 48 441 89 780 892 vs 080 155 859 522 677 725 37 995 
983 049 187 60 293 496 646 868 99 012 93 160 79 306 697 99 925 

200 207 92 842 Yo 029 d3 966 97 101046 157 95 241 388 
485 54 651 59 710 96 102 201 885 406 822 901 58 88 103014 
öll 470 512 87 97 661 752 57 854 66 91 940 204 003 18 23 86 


| 


3 4 
242 391 475 588 606 706 


829 (10u) 45 85 922 65 


240 (200) 445 901 7 30 105 079 98 156 99 234 65 347 550 621 89 
769 804 106042 145 223 45 87 395 916 107 102 306 13 81 456 
— N 69 247 718 70 77 824 109 020 361 530 728 50 86 
8 (100) zus ` 
110126 68 203 8 25 32 318 410 517 947 77 92 111137 341 
69 86 488 76 527 65 624 47 903 16 71 112 139 55 93 203 24 408 ` 
648 783 800 63 113 167 202 65 66 856 922 114 355 72 81 671 92 
780 815 35 115045 111 15 61 283 428 116 005 11 181 223 55% 
83 858 910 13 117 068 76 304 561 644 718 118 059 355 417 535 
723 931 119 182 2:8 317 46 612 809 
120 349 575 649 705 (1500) 52 78 804 22 909 121117 225 4 , 
833 523 39 44 678 9602 12 129 341 (100) 421 24 88 93 810 76 
123 971 228 544 834 94 121 327 99 468 567 (500) 618 90 707 30 80 
900 71 85 1230 549 685 700 927 126 098 164 70 98 287 377 408 511 
43 (1500) 744 879 957 60 77 127 285 337 418 893 903 (1500) 73 
128 156 560 661 704 876 942 48 129 114 272 550 96 842 
130 101 55 226 382 554 615 131296 311 597 631 63 840 933 
132 145 62 74 229 482 721 936 133 220 317 433 598 635 999 
134 861 80 543 82 95 663 705 94 874 135 019 22 495 657 771 79 
892 986 136 090 128 (3000) 311 68 432 90 813 18 908 137214 342 
55 68 436 44 633 810 900 135019 94 149 61 223 307 429 618 924 
139 005 526 661 85 783 808 904 33 i 
140042 218 527 49 975 141124 225 574 669 920 34 142070 
188 205 i3 383 597 898 143025 67 93 360 466 520 633 731 896 943 
65 98 144020 224 825 411 561 714 145112 282 381 573 621 703 
87 92 146044 51 162 209 604 46'761 988 147 016 29 63 (150) 175 
215 451 505 664 791 816 32 914 148152 361 403 610 804 900 86 
149 153 312 85 92 417 69 542 46 727 40 (100) 52 
150157 217 61 479 524 55 652 706 58 72 896 151033 209 424 
152262 450 558 71 670 810 57 68 95 153 101 207 484 604 83 954 
154 052 135 293 319 4 94 155092 103 65 (100) 207 87 468. 
73 156180 265 (100) 84 (200) 54 575 79 711 915 157077 250 
305 414 521 87 653 731 88 158 079 152 (100 248 84 452 572 624 
159 113 238 341 488 7% 77 988 . 
8 1 447 914 70 161 160 210 396 412 
713 814 163 017 140 239 366 
407 610 750 66 813 32 909 22 98 
828 84 520 734 812 16709 166 
52 


— 


5 gE 
88888 88888 
See 


161 218 349 63 631 85 
170212 (150) 4 
171015 49 107 35 
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1. Kaffe 197. Königl. Prenk, Lotterie, 


Ziehung vom 5. Juli 1897. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
y beigefügt. (Ohne Gewähr). 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 à 3000 Mk., 3 à 1500 Mk. und 6 à 500 Ml. 


